
Heimkampffinale furioso… 26:5 Kantersieg über SV Ebersbach 
Bibrisfighter bleiben in der Rückrunde weiterhin unbesiegt 

 
Württembergische Oberliga 

Das Saison-Heimkampffinale der TSV-Ringer wurde nochmals in einer einzigartigen Atmosphäre 
ausgetragen. Allerdings hatte der Ringkampf-Klassiker, der bezirksinterne Evergreen gegen den SV 
Ebersbach, bei einem Kantererfolg der TSV’ler diesmal einen unerwartet eindeutigen Sieger.  

Die somit in der Rückkampfserie mit „dem 7. Streich in Folge“ weiterhin rekordverdächtig 
unbesiegten Bibrisfighter trafen, in relativer Bestbesetzung, auf ersatzgeschwächt aufgestellte 
Filstäler, welche ihre internationalen Athleten aus Ungarn nicht mehr mit dabei hatten und sich auch 
deshalb der klare Kampfausgang alsbald abzeichnete.  
Nur bis zur Pause, beim Zwischenstand von 8:5, konnten die Gäste mit zwei Kampfgewinnen den 
Kampfverlauf offen gestalten, dann drehte die TSV an der Ergebnisschraube …ruckzuck ging die 
Post ab.  

„Wir sind stolz auf unser Team Herbrechtingen“, skandierten restlos begeisterte Fans, 
welche so ihren Dank für die großartige Saisonleistung zum Ausdruck brachten.  

Das Gewicht bis 57 kg war beiderseits unbesetzt. 

Bis 130 kg Frst rang Christoph Krämer (TSV) in seinem 200. Mannschaftskampf für die TSV 
seinem Gegenüber Markus Ganssloser in 4 Min einen 19:4 Techniksieg ab.  

Muhammed Tasdelen (TSV) sattelte bis 61 kg Frst mit einem wunderbar errungen 18:3 Technik-
sieg, sogar eine 5er-Wertung war dabei,  nach ebenso 4 Min über Islam Tashuev den nächsten 
TSV-Erfolg drauf. 

Maximilian Mittmann (TSV) unterlag hernach bis 98 kg gr.-röm. dem 10 kg schwereren Deutschen 
Juniorenmeister 2019, Nikolaos Papadopolous, nach einem Hüftschwung auf Schultern.  

In einem offenen Kampf kippte die Begegnung bis 66 kg gr.-röm. zwischen Wladimir Berenhardt 
(TSV) und Stefan Weller in der Schlussphase zum knappen 1:3 Punktsieg des Ebersbachers, damit 
zum Pausenstand von 8:5. 

Bis 86 kg Frst gelang Mihail Georgiev (TSV) noch in der 1. Min ein Schultersieg über Niclas 
Kirchner. 

Bis 71 kg Frst tat es Leomid Colesnic (TSV) seinem Mannschaftskameraden gleich, indem er 
bereits nach 18 Sekunden seinen Gegner Ahmad Alnasser mit der ersten Aktion schulterte.  

Anton Buchholz (TSV) wirbelte bis 80 kg gr.-röm., als Deutscher Vize-Juniorenmeister den 
Junioren-DM 5. Jonas Wühr mit schönen Aktionen, auch aus der Bodenlage, noch in der 1. Runde 
zum 15:0 Techniksieg von der Matte.  

Die spannenste Begegnung lieferten sich bis 75 kg gr.-röm. Henrik-Lars Schmitt (TSV) und der 
vorab saisonal unbesiegte, noch amtierende Deutsche Vizejuniorenmeister, Henrik Roos. Der 
TSV’ler brannte auf Revanche für die Vorkampfniederlage, erzielte zum richtigen Zeitpunkt seine 
Wertungen und wurde unter dem Beifall seiner Fans schwer erkämpfter 5:0 Punktsieger.  

Zum Abschluss rang Leon Rul bis 75kg Freistil (TSV), nach einem 2.2 im ersten Abschnitt, in 
einer unaufhaltsamen zweiten Kampfrunde mit schönen Aktionen einem vorzeitigen und zierenden 
17:2 Techniksieg entgegen. 
 
Endstand: 26:5 



Landesklasse 

TSV Herbrechtingen II - SV Ebersbach II   19:12 

Die mit Routiniers etwas verstärkt angetretene TSV-Zweite konnte mit einem überzeugenden 

Heimsieg die Mini-Chance auf den Klassenerhalt aufrecht erhalten.  

Bis 57 kg gr.-röm.: kampfloser Sieger Max Rehm (E / 0:4);  

bis 130 kg gr.-röm.: Tuncay Yildiz (TSV) Schultersieger über den 18 kg schwereren Philipp Beck 

(4:4);  

bis 61 kg Frst: Tim Schäffer (TSV) Schulterniederlage gegen Tim Staudenmaier (4:8);  

bis 98 kg Frst: Artem Hrabovskyi (TSV) Punktsieger beim Endstand von 3:3 über Luca Deininger 

(5:8);  

bis 66 kg gr.-röm: Alexandros Pilavidis (TSV) 15:0 Techniksieger über Lenny Hetzinger (9:8);  

bis 86 kg gr.-röm: Sebastian Kuralesov (TSV) Aufgabesieger wegen Verletzung seines Gegners 

Kevin Hiller (13:8);  

bis 71 kg Frst: Timo Schäfer (TSV) Schulterniederlage gegen Timo Roos (13:12);  

bis 80 kg Frst: Tobias Fischer (TSV) 15:0 Techniksieger über Iljas Biltoev (17:12);  

bis 75 kg gr.-röm.: Sotirios Chochlionis (TSV) 7:3 Punktsieger über Moritz Hölz.  

Endstand: 19:12 

 


